
HAUSEN. Bei der Siegerehrung der
Schützenjugend der Sektion Kelheim
konnten die Jungschützen ihre ver-
dienten Pokale undMedaillen in Emp-
fang nehmen. Fast 30 junge Schützin-
nen und Schützen und deren Betreuer
und Trainer der Sektion Kelheim feier-
ten den Abschluss des diesjährigen
Sektions Cup auf dem Sommerbiath-
lonstand der AltbachschützenHausen.

Ungewohnte Klappscheiben

Bereits vor der eigentlichen Siegereh-
rung hatten die Jungschützen ihren
Spaß. Auf dem Sommerbiathlonstand
der Altbachschützen versuchte die Ju-
gend ihr Glück mit den ungewohnten
Klappscheiben. Da konnte auch so
mancher Betreuer und Funktionär
nicht stillhalten und versuchte diese
für Schützen doch ungewohnte Diszi-
plin. Zum Glück blieben ihnen die
Strafrunden erspart.

Der Sektions Cup stellt einen in
Bayern einzigartige Wettkampf dar.
Bereits zum 8. Mal fand der Cup heuer
statt. Gegründet wurde der Cup aus ei-
nem Gespräch in Hausen zwischen
dem damaligen Jugendleiter Rudi Fal-
terer und Sektionsschützenmeister
Sepp Biberger. Da keine Schüler und
Jugend-Mannschaften mehr an den re-
gulären Rundenwettkämpfenmangels
Jungschützen teilnehmen konnten,
wurde ein neuerModus gesucht.

Mädchen vorn im Geschlechterduell

Mit dem Sektions Cup wurde dieser
Modus gefunden und umgesetzt. Teil-
nehmen können alle Nachwuchs-
schützen bis 18 Jahre. Aufgeteilt in
Schüler und Jugend. Weibliche und
männliche Schützen treten dabei in ei-
ner Klasse an, was zu interessanten
Duellen führt, die zumeist die jungen
Mädchen für sich entscheiden kön-
nen. Insgesamt gibt es vier Schießter-
mine, wobei drei Schießen in die Wer-
tung eingehen.

In der Schülerklasse werden 20
Schuss geschossen, dabei fließen die
Ringe und das beste Blattl (der Ab-
stand zumMittelpunkt der Scheibe) in
die Wertung ein. Die Jugend schießt
40 Schuss. Da das Niveau der Jugendli-
chen in den letzten Jahren so angestie-
gen ist, wird hierbei in 1/10 Wertung
geschossen. Dies bedeutet, dass die Ab-
stände zwischen den einzelnen Ringen

noch in Nachkommastellen unterteilt
werden. Geschossen wird mit dem
Luftgewehr und der Luftpistole. Wo-
bei die Luftpistole, die nur mit einer
Hand gehalten werden darf, natürlich
weniger Zulauf in jungen Jahren hat.

Neu war 2016 ein Wettbewerb mit
dem Lichtgewehr. Da mit dem Luftge-
wehr erst Schüler ab zwölf Jahren (mit
Sondergenehmigung vom Landrats-
amtmit zehn Jahren) schießen dürfen,
wurde erstmals versucht mit dem
Lichtgewehr Achtjährige zu gewin-
nen. Geschossen wird dabei ohne Ku-
gel, nur mit „Licht‘“ auf normale
Scheiben. Dieser Wettbewerb wurde
in Weltenburg durchgeführt, da dort

die entsprechenden Anlagen vorhan-
den sind.

Um die Ergebnisse der Jungschüt-
zen zu „konservieren“, werden die bes-
ten in einem Kader bis zum nächsten
Cup weiterbetreut. Dies hat erfreuli-
che Konsequenzen. Die Jungschützen
der Sektion sind bis zur deutschen
Meisterschaft vertreten und treten
und bilden bereits teilweise die Grund-
lage für die Mannschaften bis hinauf
zur vierthöchsten Liga.

Mit finanziellen Mittel unterstüt-
zen den Sektions Cup seit Anfang der
Landkreis Kelheim mit Landrat Dr.
Faltermeier und die Bürgermeister der
Stadt Kelheim und der Gemeinden

Saal und Hausen. Sie unterstützen den
Cup bereits seit Bestehen.

Mit dem Lichtgewehr konnte sich
Sebastian Schindler von Kelheim-
Gmünd den Siegerpokal holen. Sieger
mit dem Luftgewehr im Schülerbe-
reich wurde Simon Krausenecker von
den Altbachschützen Hausen, in der
Jugend setzte sich LisaMaria Metz von
den Klosterschützen Weltenburg
durch. Sie erzielte auch mit 399,8 Rin-
gen das mit Abstand beste Ergebnis
des Sektions Cups. Mit der Luftpistole
setzte sich bei den Schülern Mirco
Robl von Zieglerthaler Ihrlerstein
durch, in der Jugend Marie Heidler
von der SGKelheim-Affecking.

Sektionscupgibt’s sonur inKelheim
SOMMERBIATHOLONBayernweit
einmalig ist derWettstreit
der Schützenjugend in Kel-
heim. LisaMariaMetz aus
Weltenburg erzieltemit Ab-
stand das beste Resultat.

Die Mädchen erzielten die besten Ergebnisse. Fotos: Biberger

Auf dem Bild die Medaillen und Pokalsieger mit Landrat Dr. Faltermeier,
den Bürgermeistern Horst Hartmann, Christian Nerb und Erwin Ranftl,
Sektionsschützenmeister Sepp Biberger, Sektionssportleiter Hermann
Kolb, Alfons Altinger und Reinhard Huber
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ERGEBNISSE

➤ Lichtgewehr: 1. Sebastian Schindler,
Kelheim-Gmünd, 105,00 Punkte; 2. Max
Berr, Schützenliesl Thaldorf, 146,90
Punkte; 3. Erik Weise, Klosterschützen
Weltenburg, 179,60 Punkte; 4. Verena
Daniel, Jennerwein Arnhofen, 190,20
Punkte; 5. Anumat Sriburum, Jenner-
wein Arnhofen, 209,30 Punkte 6. Niklas
Obermeier, Jennerwein Arnhofen,
301,30 Punkte; 7. Lucas Pollinger, Jen-
nerwein Arnhofen, 333,20 Punkte
➤ Luftgewehr Schüler: 1. Simon Krause-
necker, Altbachschützen Hausen, 127,00
Punkte; 2. Maximilian Reitinger, Altbach-
schützen Hausen, 130,37 Punkte; 3. Max
Birkmeier, Altbachschützen Hausen,
163,43 Punkte; 4. Emily Weitzer, Alt-
bachschützen Hausen, 165,33 Punkte; 5.
Mark Schliebitz, Altbachschützen Hau-
sen, 189,67 Punkte; 6.Marco Pollinger,
Jennerwein Arnhofen, 206,67 Punkte; 7.
Verena Daniel, Jennerwein Arnhofen,
217,00 Punkte; 8. FabianMohr-Keil, Jen-
nerwein Arnhofen, 227,33 Punkte; 9. Ve-
rena Stadler, Jennerwein Arnhofen,
246,33 Punkte; 10. Daniel Kiermeier,
Jennerwein Arnhofen, 246,67 Punkte
➤ Luftgewehr Jugend: 1. Lisa Maria
Metz, KlosterschützenWeltenburg,
394,47 Ringe; 2. Alicia Steinleitner, Alt-
bachschützen Hausen, 382,30 Ringe; 3.
Theresa Krausenecker, Altbachschützen
Hausen, 375,87 Ringe; 4. Jürgen Daniel,
Jennerwein Arnhofen, 372,90 Ringe; 5.
Lisa Kiermeier, Jennerwein Arnhofen,
367,90 Ringe; 6. Antonia Obermeier,
Jennerwein Arnhofen, 363,30 Ringe; 7.
Florian Freiberger, SV Kelheim-Gmünd,
362,20 Ringe; 8. Paul Blaimer, Kloster-
schützenWeltenburg, 361,27 Ringe
➤ Luftpistole Schüler: 1. Mirco Robl,
Zieglerthaler Ihrlerstein, 358,33 Punkte;
2. Thomas Brandl, Kelheim-Affecking,
550,87 Punkte;
➤ Luftpistole Jugend: 1. Marie Heidler,
Kelheim-Affecking, 365,00 Ringe;
➜ www.altbachschuetzen-hausen.de

LANGQUAID.An zehnNachmittagen be-
schäftigten sich zehn Kinder der Lang-
quaider Grund- und Mittelschule mit
dem boarischen Dialekt. Frank Leh-
mann, Leiter der Offenen Ganztagsbe-
treuung, hatte dieses Projekt angeregt
und Monika Kaltner, Ideengeberin
und Leiterin von „MundART WERT-
voll“, dafür gewinnen können.

Dialektfestigkeit Test unterzogen

Schnell war die Gruppe „De Laaberta-
ler Mundartforscher“ ins Leben geru-
fen und die zehn- bis zwölfjährigen
Mädchen und Buben – einige davon
mit Migrationshintergrund – hatten
alle Hände voll zu tun, um viele örtli-
che Mundart-Wörter zusammenzutra-
gen.

Die Forschergruppe bezog Landrat
Dr. Hubert Faltermeier und Bürger-
meister Herbert Blascheck genauso
mit ein wie verschiedene Bürger aus
dem Gemeindebereich, die nicht nur
weitere Wörter beisteuerten, sondern

auch einen Boarisch-Test über sich er-
gehen lassenmussten.

Die gesammelten, aufgeschriebe-
nen, ins Schriftdeutsch und ins Engli-
sche gebrachten Dialektwörter wur-

den noch in die mazedonische, polni-
sche, rumänische und kasachische
Sprache übersetzt.

Daraus entsteht noch ein Anhang
für das bereits von einer Mainburger

Schülergruppe geschaffene „Migra-
boarischeWörterbuch“.

Mit einem Abschlussfest beendeten
die engagierten Laabertaler Mundart-
forscher nun ihre umfangreiche und
intensive Arbeit. Sie luden neben den
Befragten auch den Landtagsabgeord-
neten und Integrationsbeauftragten
Martin Neumeyer, den zweiten Vorsit-
zenden der bayerischen Trachtenju-
gend, Armin Schmid, und die pädago-
gische Leiterin von „KAI – Bildung
und Kultur“, Elisabeth Faltermeier, so-
wie Eltern und die Schulleitung ein,
die nach einer kurzen Hinführung
und verschiedenen Grußworten den
selbst erstellten 40-minütigen Doku-
mentationsfilm mit den wichtigsten
Projekt-Stationen erleben durften.

Klupperl, knaunzn und treanschn

Eine Brotzeit mit „Weißwürscht“, „Le-
werkas“ und „Kracherl“ rundete das
gelungene Projekt passend ab.

Wenn jemand über die Bedeutung
von Wörtern wie Imp, Irta, Klupperl,
knaunzn, Pfinsta, sire, Speispfinsta,
treanschn oder trenzn rätselt, „De Laa-
bertaler Mundartforscher“ sind gerne
zur Auskunft bereit.

PROJEKTLangquaider Kinder
beschließen ihreMundart-
Sammlung.

Mit einemKracherl boarisches Finale gefeiert

„De Laabertaler Mundartforscher“ mit Projektleiterin Monika Kaltner (Mitte)
und den Ehrengästen Foto: Kai e.V.

OBERNDORF/KELHEIM. In der Ausgabe
vom 9. Juni 2016 ist in dem Beitrag „Fi-
nanzsorgen beim TV Oberndorf“ auf
Seite 28 in der Ausgabe für Kelheim,
Abensberg und Neustadt, auf Seite 42
der Ausgabe Südlicher Landkreis Re-
gensburg sowie in der AusgabeHemau
und Westlicher Landkreis auf Seite 43
in Bezug auf die finanzielle Situation
des Vereins TV Oberndorf e.V. formu-
liert worden, dass dieser in Finanzpro-
blemen stecke. Dieser Darstellung hat
der Verein, vertreten durch seinen 1.
Vorstand Manfred Hartl, in einem
Schreiben an die Redaktion jetzt wi-
dersprochen. So habe der TV Obern-
dorf zum 31. Dezember 2015 – trotz
der getätigten Investitionen im Be-
reich Sport und Infrastruktur – über
ein Kontoguthaben von 16 250 Euro
verfügt. Darüber hinaus habe dem
Verein für das Jahr 2014 eine Steuer-
rückerstattung von 4336 Euro zuge-
standen, welche im Kalenderjahr 2016
bereits an den Verein geflossen sei.
Hinzu kämen Außenstände aus Wer-
beeinnahmen aus dem Jahr 2015 in
Höhe von rund 3000 Euro. Der Verein
verfüge darüber hinaus über ein
Grundstücksvermögen von erhebli-
chem Wert. Es gebe auch keine Schul-
den, die den Verein belasteten.

Vorstand:
TVOohne
Finanzsorgen
MITTEILUNGManfredHartl wi-
derspricht Darstellung.

HERRNGIERSDORF. Die Vorstellung der
Maßnahmen an den Abwasserpump-
stationen durch das Ingenieurbüro
Lichtenecker stand ebenfalls schwer-
punktmäßig im Mittelpunkt der Bera-
tungen bei der Sitzung des Gemeinde-
rates im Sandsbacher Stadel. Demnach
werden sowohl in Sittelsdorf, als auch
an der Unteren Dorfstraße in Sands-
bach und am Siegersbach zahlreiche
Maßnahmen durchgeführt. Die Ge-
samtkosten bezifferte Hermann Licht-
enecker auf circa 170 000 Euro.

Die Abwasserpumpstationen der
Gemeinde seien inzwischen in einem
Alter, da es teilweise keine Ersatzteile
für die Maschinen und Steuerungsele-
mente mehr gebe, führte Lichtenecker
aus. Lediglich am Siegersbach sei das
Pumpwerk schon einmal erneuert
worden jedoch die Netzübertragung
war bisher nicht funktionsfähig. Die
Maßnahmen in Sittelsdorf weisen den
größten Umfang auf. Deshalb riet
Lichtenecker dazu, ein separates Be-
triebsgebäude zu errichten, und die
Technik komplett zu erneuern. Denn
von den zwei Pumpen funktioniere
seit Jahren nur noch eine und der
Stahlbeton im Schacht weise undichte
Stellen auf, so dass sich im Pumpraum
das Abwasser ansammeln würde. Der
Betriebsraum soll in einer Fertiggarage
mit Satteldach untergebracht und die
Dachabdeckung mit Trapezblech aus-
geführt werden.

Hier werden drei Gewerke notwen-
dig: Baumeister, Elektro und Technik
(Maschinen und Steuerung). In der un-
teren Dorfstraße in Sandsbach sind
desweitern ein neuer Steuerschrank,
zwei neue Pumpen und ein neuer
Schaltschrank geplant.

Josef Bischof fragte nach, ob die
Pumpwerkemit einem elektronischen
Fehleralarm ausgestattet sein werden,
was Lichtenecker bejahte. Die Frage
von Hubert Steger, ob die Pumpwerke
auch Oberflächenwasser befördern
könnten, verneinte Lichtenecker. Es
handle sich hier um reines Schmutz-
wasser. Einstimmig wurden die Maß-
nahmen in dieWege geleitet. (eav)

Neue
Pumpen
INVESTITION 170 o00 Euromüs-
sen investiert werden.
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